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LSZ CIO-Kongress 2014       
23.-25. November 2014, Spa & Conference Hotel Loipersdorf 

 

 

Arbeitskreis Nummer: AK1 

Workshopthema: Die CIO Agenda 2015/16 hinsichtlich Abstimmung auf die 

Unternehmensstrategie 

Name des Workshopleiters: Dr. Schramböck / Mag. Schacher 

Name des Arbeitskreisleiters: G. Koiner 

Teilnehmerzahl: 25 

 

 

Ergebnisse / behandelte Themen: 

 

 Impulsstatements von CIOs mit provokanten Aussagen „CIO als 

Seeltröster“, CIO als Treiber der Digitalisierung / Kunden-

Individualisierung 

Gartner Studie: 50% der CIOs meinen, die Zukunfts-Unternehmens-Strategie 

mitzugestalten, nur 15% der CEOs sind dieser Meinung. 

Aus dem Elfenbeinturm „ausbrechen“ ist ein Wunsch und gleichzeitig eine 

Handlungsprämisse  bedingt Pro-Aktivität 

 

 CIO soll seine Management Rolle entsprechend wahrnehmen, um sein 

Umfeld und die Strategie entsprechend ausfüllen zu können, um 

Geschäftschancen unmittelbarer als bisher zu realisieren 

Es gibt einige (neue, aktuelle) Rollenausprägungen (zB CDO [D…Digital]), die es 

zu definieren gilt; müssen an der richtigen Stelle organisiert werden  hier sind  

wiederum die CIOs gefordert, um Lösungen, Klarstellungen, organisatorische 

Weichenstellungen zu triggern und durchzusetzen 

Diskussion „was tun wir konkret“, um das, „was zu tun ist“, zu leisten: 

 um neue Möglichkeiten, die durch die IT geschaffen werden, zu einem 

Benefit für das Unternehmen / für die Organisation zu machen 
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Schwerpunkte / Lösungsansätze:  

 Von der Kontrolle zur Vision, von der Kostenstelle zur Mehrwertstelle 

 Gemeinsamer Strategieprozess mit Business, gegebenenfalls direkt mit dem 

Kunden 

 Intensives Auseinandersetzen mit den Fachbereichen  

 Rollenklarheit: Die Strategien (zB Digitalisierung) sind individuell zu betrachten 

und zu erstellen 

 Untersützung der „direct to consumer“-Philosophie 

 CIOs sind in der Position, dass sie neue Möglichkeiten rascher interpretieren 

können als mglw. Fachbereiche (Beispiel „BIG DATA“) und damit einen Business 

Nutzen (rascher) stiften können  nicht darüber sprechen sondern tun! 


